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MÜNSTER § STADTLEBEN

Münster K Die Nac
macht das Freibad Sudmühle
am  Donnerstag  (6.  August).
Dann  haben  die  Badegäste
erstmals  in  der  diesjährigen
Badesaison  die  Gelegenheit,
unter  dem  Sternenhimmel
bei  Vollmond  und  garantier­
ten 23  Grad Wassertempera­
tur zu schwimmen. Das Voll­
mond­Schwimmen  startet
um 19 Uhr. Das Freibad Sud­
mühle bleibt bis  Mitternacht
geöffnet.  Der  Eintritt  beträgt
zwei Euro.

Schwimmen
bei Vollmond

Sie haben sich einen lauschi­
gen Platz im hinteren Bereich
des Raketencafes am Hansa­
ring  ausgesucht. Hier  finden
sonst  nur  Geburtstage  oder
besondere  Veranstaltungen
statt. Nun bieten Stubbe und
Hölting  hier  Massagen  im
Wohnzimmer­Ambiente  an.
Zu jedem Cocktail gibt’s fünf
Minuten  Durchkneten  und
Entspannen  –   für  fünf  Euro
noch  eine  Zugabe  von  zu­
sätzlichen fünf Minuten.

Die  großen  Zeiger  einer
dunklen,  alten  Holzuhr  ste­
hen  still.  Raketencafe­Chef
Johannes  Schmanck  hat  die
Pendel nicht neu aufgezogen.
„ Die Gäste  finden es  gut  so.

Für einen Moment lassen die
Masseure sie die Zeit verges­
sen“ , sagt Schmanck. Er habe
sich  kurz  mit  der  Idee  an­
freunden  müssen,  sei  dann
aber begeistert gewesen.

Seit vier Monaten kommen
Stubbe und Hölting jeden ers­
ten Montag im Monat ins Ra­
ketencafe.  Unentgeltlich,
denn  sie  wollen  mit  ihren
wohltuenden  Händen  Geld
für  behinderte  Kindern  in
Uganda sammeln. „ Sehr viele
Leute  reden  über  Hilfe,  für
mich  zählen  Taten“ ,  sagt
Stubbe.

Kleine Hilfen
Er hat Bekannte in Ostafrika,
die Familien mit behinderten
Kindern vor Ort unterstützen.
Zuletzt bauten sie eine kleine
Textilwerkstatt, um den Frau­
en Arbeit zu geben. „ Ein be­
hindertes Kind zu haben, ist
in  Afrika  ein  Fluch“ ,  erklärt
Stubbe.  „ Wir  wollen  dieses
kleine  Projekt  mit  unseren
Spenden unterstützen.“

Die  erste  Massage  des
Abends gibt’s für Raketenka­
pitän  Schmanck  persönlich.
„ Ich sitze den ganzen Tag am
Schreibtisch,  abends  wollen

die Kinder mit ihren 15 Kilo­
gramm hochgerissen werden,
irgendwann muss der Rücken
dran glauben. Da  tut es gut,
sich wieder gerade biegen zu
lassen  –   für  einen  guten
Zweck“ ,  sagt  er.  Auch  die
Freundinnen Lena und Edina
genießen  das  Handwerk  der
Physiotherapeuten.  „ Wir  ha­
ben die Anzeige gesehen, da­
rum sind wir hier“ , berichten
sie.

Cocktails
Barkeeper  Moritz  Kohmann
serviert ihnen Caipirinha und
Brasiliero,  Stubbe  und  Höl­
ting  legen Hand an. Sie ach­
ten  darauf,  immer  nur  zwei
Freundinnen  oder  ein  Paar
gemeinsam  zu  massieren.
Matthias:  „ So  ist  Geschlech­
terneutralität  gewährleistet.“
Lena  und  Edina  fühlen  sich
nach  zehn  Minuten  „ völlig
entspannt“ ,  schlürfen  ihren
Cocktail  aus  und  bestellen
noch eine Runde. Für Stubbe
und  Hölting  hält  der  Abend
noch jeweils 15 weitere Mas­
sagen bereit. Um Mitternacht
haben auch sie Feierabend.
K Tobias Winkler
» www.entwicklungshilfe­uganda.de

Eine Massage, bitte!
Matthias Stubbe und Tim Hölting kneten im „ Raketencafe“  für Familien in Ostafrika

MÜNSTER K Die Tür geht auf,
alles erinnert an Opas altes
Wohnzimmer. Auf den
dunklen Holzdielen stehen
gemütliche Sessel, an den
mit dunkelroten Teppichen
verzierten Wänden hängen
die gesammelten National­
teamposter aus dem Kicker­
Sonderheft der letzten Fuß­
ball­EM. Mittendrin haben
die gelernten Physiothera­
peuten Matthias Stubbe
und Tim Hölting ihre Mas­
sageliegen aufgebaut.

Barkeeper  Moritz  Kohmann
mixt an der Theke fruchtig­sü­
ße  und  teuflisch­saure  Cock­
tails zur Entspannung.

Donnerstag, 6. August
Bewegte Kids – 8
Lotharingerstaße 17. Eintritt:
1  Euro.  Infos, Telefon  0251/
4 01 80
Zooführung  für  Kinder zu den
Tieren Asiens –  10
wetterzoo.  Infos,  Telefon
0251/8 90 40

N O T I Z

F E R I E
PROGRA

Münster K In  die
nach Nottuln radelt der Allge­
meine  Deutsche  Fahrrad­
Club  (ADFC)  Münster  heute
bei einer Pättkestour (50 Kilo­
meter,  Geschwindigkeit  bis
18 Stundenkilometer). Vorbei
an Aasee und Altenroxel geht
es  durch  das  Stevertal  bis
nach  Nottuln.  Treffpunkt  ist
um 17.30 Uhr vor dem Markt­
café am Domplatz.

Am  Samstag  (8.  August)
führt eine Pättkestour (78 Ki­
lometer, Geschwindigkeit bis
18  Stundenkilometer)  unter
dem  Motto  „ Bier  –   Licht  –
Kunst!“   über  Hiltrup  und
Drensteinfurt  nach  Hamm.
Nach einer Pause fahren die
Teilnehmer  weiter  zur  Lin­
denbrauerei  in  Unna.  Heute
sind  in  den  Brauereigewöl­
ben  Installationen  des  Zen­
trums  für  internationale
Lichtkunst zu sehen. Zurück
geht es mit der Bahn. Kosten:
20 Euro. Anmeldung, Telefon
0178/5 39 16 59.  Treffpunkt:
9.30  Uhr  vor  der  Radstation
am Hbf oder etwa 10.30 Uhr
vor dem Clemensbrunnen in
Hiltrup.

Radtouren des ADFC

Baumberge
und das

Ruhrgebiet

Physiotherapeut Tim Hölting massiert Edina im Raketencafe am Hansaring. Die Entspannungskur gibt es an jedem ersten Montag
im Monat gratis zu jedem Cocktail dazu MZ­Fotos (2) Winkler

Münster K Detlev  Jöcker  sitzt
mit im Boot der Spendenakti­
on  „ Münster  zeigt  Größe“ .
Deutschlands  erfolgreichster
Kinderliedermacher  sagte
den  Initiatoren  der  Aktion,
Daniel  Heinen  und  Mario
Zimmermann  von  der  Deut­
schen BAV­Union, sofort zu.

Denn: Musik ist gut für die
Seele. Kinder ziehen Mut und
Kraft aus Liedern –  vor allem
wenn eine Krankheit die Ak­
tivitäten  von  krebskranken
Kindern einschränkt. Den Ini­
tiatoren lag also nichts näher,
als den bekanntesten Kinder­
liedermacher  Deutschlands
für die Aktion ins Boot zu ho­

len. Indes wächst die Weltre­
kordpostkarte:  1343  Karten
wurden bisher eingesendet.

Der über Generationen be­
liebte  Musiker  wird  am  19.
September  beim  Finale  auf
dem  Lamberti­Platz  auf  der
Bühne  stehen.  Jeder  dritte
Käufer von Kindermusik ent­
schied  sich  im  vergangenen
Jahr für die Lieder von Detlev
Jöcker. Seit zehn Jahren führt
er  als  Marktführer  das  Seg­
ment Kinderlieder an.

Ab 10 Uhr morgens erwar­
tet die Besucher am 19. Sep­
tember  ein  unterhaltsames

wie  informatives  Programm.
Etwa  eine  halbe  Stunde  da­
von  wird  Detlev  Jöcker  ge­
stalten. „ Da wir immer weiter
um  zusätzliche  Unterstützer
werben, wird sicher noch die
eine  oder  andere  Überra­
schung  an  diesem  Tag  auf
dem  Programm  stehen“ ,  sa­
gen  Heinen  und  Zimmer­
mann optimistisch.

Neue Rekord­Kategorie
Und  Überraschungen  soll  es
ohnehin noch weitere geben.
Beim großen Finale der Akti­
on  „ Münster  zeigt  Größe“
soll nicht nur die größte und
wertvollste  Postkarte  der
Welt in der Öffentlichkeit prä­
sentiert werden. Die Initiato­
ren  hoffen  auch  auf  große
Unterstützung  durch  die
zahlreichen  Kinder­  und
Schulchöre  der  Region.  „ Die
Kategorie  des  weltgrößten
Kinderchors  gibt  es  noch
nicht.  Wir  stellen  ihn  auf“ ,
sagt  Heinen.  Der  wird  das
Lied  zur  Aktion  „ Hand  in
Hand“  singen.

„ Das soll so laut erklingen,
dass es selbst die Kinder, für
die  wir  die  Aktion  machen,
auf der Krebsstation  im Uni­
klinikum  hören  können“ ,  so
die Initiatoren.

Die  Teilnahmekarten  für
die  Weltrekord­Postkarte  lie­
gen an zahlreichen Stellen im
Münsterland aus und können
unter  anderem  im  Gebäude
der Bezirksregierung abgege­
ben  werden.  Auch  im  Inter­
net  gibt  es  die  Karte  zum
Download unter

» www.muenster­zeigt­groesse.de.

Detlev Jöcker singt
mit dem größten

Kinderchor der Welt
Lieder sollen bis zum UKM zu hören sein

„ Münster zeigt Größe“
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Die Aktion ist ein Spendenmarathon mit Weltrekordversuch. Die
Unterschriften der Postkarten werden ausgestanzt und zur größ­
ten Postkarte der Welt zusammengefügt –  aktueller Rekord: 42
Quadratmeter. Die Postkarten liegen in der Bezirksregierung, in
Arztpraxen und Apotheken aus und können im  Internet  herun­
tergeladen werden. Bis zum 31. August können sie im Gebäude
der Bezirksregierung abgegeben oder eingeschickt werden. Am
19.  September  wird  die  Weltrekord­Karte  auf  dem  Lamberti­
kirchplatz enthüllt. » www.muenster­zeigt­groesse.de

Münster K Eine
durch  das  Naturschutzgebiet
Hohe Mark bei Haltern bieten
Westfalenbus und der Verein
Wanderfrauen am 16. August
(Sonntag)  an.  Abfahrt  mit
dem Bus F 4 ist um 10.48 Uhr
am  Hauptbahnhof.  Anmel­
dung, Telefon 0800/1008342.

Wanderung in
der Hohen Mark

„ Oben ohne“  für
den guten Zweck

Lady­Cabrio­Rallye: Start am 12. September
Münster K Im  freien  Fall  lässt
sich  der  Krankenhausalltag
leicht vergessen. 3000  Meter

genen Jahr beim Sommerfest
auf  dem  Flugplatz  Rheine­
Eschendorf,  Surenburgstraße

Fallschirmsprung für
krebskranke Kinder
Uniklinik Münster lädt nach Rheine ein

http://www.entwicklungshilfe-uganda.de
http://www.muenster-zeigt-groesse.de.
http://www.muenster-zeigt-groesse.de
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August 2009

cht zum Tag
macht das Freibad Sudmühle
am  Donnerstag  (6.  August).
Dann  haben  die  Badegäste
erstmals  in  der  diesjährigen
Badesaison  die  Gelegenheit,
unter  dem  Sternenhimmel
bei  Vollmond  und  garantier­
ten 23  Grad Wassertempera­
tur zu schwimmen. Das Voll­
mond­Schwimmen  startet
um 19 Uhr. Das Freibad Sud­
mühle bleibt bis  Mitternacht
geöffnet.  Der  Eintritt  beträgt

Schwimmen
bei Vollmond

Donnerstag, 6. August
8 bis 16 Uhr,

Lotharingerstaße 17. Eintritt:
1  Euro.  Infos, Telefon  0251/

Zooführung  für  Kinder zu den
0.30 Uhr, All­

wetterzoo.  Infos,  Telefon

Z E N

E N ­
AMM

Baumberge
nach Nottuln radelt der Allge­
meine  Deutsche  Fahrrad­
Club  (ADFC)  Münster  heute
bei einer Pättkestour (50 Kilo­
meter,  Geschwindigkeit  bis
18 Stundenkilometer). Vorbei
an Aasee und Altenroxel geht
es  durch  das  Stevertal  bis
nach  Nottuln.  Treffpunkt  ist
um 17.30 Uhr vor dem Markt­
café am Domplatz.

Am  Samstag  (8.  August)
führt eine Pättkestour (78 Ki­
lometer, Geschwindigkeit bis
18  Stundenkilometer)  unter
dem  Motto  „ Bier  –   Licht  –
Kunst!“   über  Hiltrup  und
Drensteinfurt  nach  Hamm.
Nach einer Pause fahren die
Teilnehmer  weiter  zur  Lin­
denbrauerei  in  Unna.  Heute
sind  in  den  Brauereigewöl­
ben  Installationen  des  Zen­
trums  für  internationale
Lichtkunst zu sehen. Zurück
geht es mit der Bahn. Kosten:
20 Euro. Anmeldung, Telefon
0178/5 39 16 59.  Treffpunkt:
9.30  Uhr  vor  der  Radstation
am Hbf oder etwa 10.30 Uhr
vor dem Clemensbrunnen in

Radtouren des ADFC

Baumberge
und das

Ruhrgebiet

Wanderung
durch  das  Naturschutzgebiet
Hohe Mark bei Haltern bieten
Westfalenbus und der Verein
Wanderfrauen am 16. August
(Sonntag)  an.  Abfahrt  mit
dem Bus F 4 ist um 10.48 Uhr
am  Hauptbahnhof.  Anmel­
dung, Telefon 0800/1008342.

Wanderung in
der Hohen Mark
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Hiltruper  Feriensp
13 und  14 bis  16  Uhr, Drei­
fachhalle am TuS­Hiltrup­Ge­
bäude, Moränenstraße 14. In­
fos, Telefon 0 25 01/98 60 63
Sommer­Ferien­Ar
16 Uhr, Arena im grünen Fin­
ger an der Gievenbecker Rei­
he, Arnheimweg 40­42. Infos,
Telefon 0251/871
„ Mein Traumhaus“  aus Natur­
materialien  –   15
Feez, Feldstiegenkamp 14. In­
fos, Telefon 0251/21 17 47
Motorikwerkstatt
Uhr,  Stadtteilhaus  Lorenz­
Süd, Am Berg Fidel 53. Infos,
Telefon 0251/23 79 60

Münster K Der  Spaßfaktor  ist
bei  der  Lady­Cabrio­Rallye
2009  laut  Veranstalter  das
einzige,  was  zählt.  Fahreri­
sches  Können,  weibliches
Geschick  sowie  ein  wenig
Glück sind außerdem bei der
Tour  am  12.  September
(Samstag) erforderlich, wenn
die Frauen  „ oben ohne“   un­
terwegs sind.

Denn die Teilnehmerinnen
müssen  während  der  Rallye
kniffelige und sportliche Auf­
gaben lösen. Außerdem war­
ten  einige  Überraschungen
auf  sie.  Orientierungskennt­

nisse sind hilfreich. Falls die
Frauen aber mal nicht weiter
wissen, helfen ihnen die Ral­
lye­Kommissare.  Die  Strecke
führt  dieses  Jahr  durch  den
Kreis Warendorf. Start ist vor
dem Schloss in Münster.

Der  Erlös  der  Rallye  geht
auf  das  Konto  des  Vereins
Herzenswünsche,  der  kran­
ken  Kindern  einen  Wunsch
erfüllt..
.....................................................
Anmeldung  ausschließlich  per
Post an das Büro der Lady Cabrio
Rallye  2009,  An  den  Loddenbü­
schen 189, 48155 Münster.

Lady­Cabrio­Rallye: Start am 12. September

Der Massenstart vor dem Schloss  ist der Auftakt  zur  Lady­Ca­
brio­Rallye durch den Kreis Warendorf. MZ­Foto (A) Witte

leicht vergessen. 3000  Meter
über dem Boden  ist die Luft
klar, die Sicht unendlich weit
und  das  Adrenalin  über­
nimmt  das  Kommando  im
Körper der krebskranken Kin­
der.  Sie  können  sich  beim
„ Jump for Children“  am Wo­
chenende  (28.  bis  30.  Au­
gust)  jeweils  von  10  bis  19
Uhr auf dem Flugplatz Rhei­
ne  im  Tandemsprung  aus
dem Flugzeug stürzen.

Die Uniklinik Münster bie­
tet  die  Aktion  zum  zweiten
Mal  in Kooperation mit dem
Luftsportverein  Rheine­
Eschendorf an. 15 krebskran­
ke Kinder durften im vergan­

Eschendorf,  Surenburgstraße
341,  springen.  Wie  viele  es
diesmal  sein  dürfen,  steht
noch  nicht  fest.  Sie  werden
aber in jedem Fall von einem
Kameraspringer begleitet.

Für Kinder, die aus gesund­
heitlichen  Gründen  keine
Fallschirmsprünge  machen
können, gibt es ein Rahmen­
programm. Sie können an ei­
ner  Heißluftballonfahrt  teil­
nehmen oder Segel­ und Mo­
torflüge ausprobieren. Außer­
dem zeigt eine Kunstflugstaf­
fel  ihre  Show. Der  Erlös  der
Tombola  kommt  der  Deut­
schen Kinderkrebshilfe zugu­
te. » www.jumpforchildren.com

http://www.jumpforchildren.com
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paß  –   11  bis
13 und  14 bis  16  Uhr, Drei­
fachhalle am TuS­Hiltrup­Ge­
bäude, Moränenstraße 14. In­
fos, Telefon 0 25 01/98 60 63

rena –  11 bis
16 Uhr, Arena im grünen Fin­
ger an der Gievenbecker Rei­
he, Arnheimweg 40­42. Infos,

1 92 10.
„ Mein Traumhaus“  aus Natur­

bis  18  Uhr,
Feez, Feldstiegenkamp 14. In­
fos, Telefon 0251/21 17 47

t –  15 bis 18
Uhr,  Stadtteilhaus  Lorenz­
Süd, Am Berg Fidel 53. Infos,
Telefon 0251/23 79 60


